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Nobby Morkes
(BfGT)

In Sachen Erfahrung hat der 64-jäh-
rige Kultur- und Eventmanager
seinen vier Konkurrenten einiges
voraus. Nicht in Bezug auf das Amt
selbst, aber auf die Kandidatur
dafür. Für Nobby Morkes, den Mit-
begründer der „Bürger für Gü-
tersloh“ (BfGT) ist es nämlich be-
reits die dritte. Zuletzt vereinigte er
2009 respektable 8,72 Prozent der
Stimmen auf sich und bei der Kom-
munalwahl im vergangenen Jahr
holte der Pavenstädter seinen Wahl-
kreis direkt, was neben ihm nur
einem weiteren Nicht-CDU’ler ge-
lang. Gerade dieser Erfolg hat den
verwitweten Vater von zwei Kindern
dazu bewogen, noch einmal anzu-
treten. 
Ein weiterer Erfolg von Nobby
Morkes sind die „Bürger für Gü-
tersloh“ selbst. 1999 als kleiner
Verein gegründet, haben er und

seine Mitstreiter die BfGT zu einer
etablierten politischen Kraft in Gü-
tersloh entwickelt. 
Aktuell bilden sie eine Fraktion mit
sechs Mitgliedern im Rat. Morkes 
ist deren Vorsitzender und gehört
dem Gütersloher Stadtparlament
bereits seit 16 Jahren an. 

„Ich stehe für Bürgernähe und
Transparenz in der Verwaltung
und spreche zudem die Sprache
der Bürger. Politisch nicht den
etablierten Parteien angehö-
rend, werde ich mich im Sinne
der Bürger für unsere Stadt ein-
setzen, ohne auf parteipoliti-
sche Interessen Rücksicht neh -
men zu müssen. Ich verstehe
mich als Bürgervertreter, der
Ihre Probleme und Anliegen
versteht und sich unabhängig
und neutral für die Belange
aller Gesellschafts- und Alters-
schichten im Rat und der Ver-
waltung einsetzen wird. Ich
komme nicht aus der Verwal-
tung und sehe gerade deshalb
die Strukturen und Abläufe aus
einem anderen Blickfeld. Zu-
sammen mit den Mitarbeitern
können deshalb Veränderungs-
vorschläge im Interesse der
Bürger erarbeitet und umge-
setzt werden.“ 
Nobby Morkes

www.nobbymorkes.de

Dr. Anke Knopp
(parteilos)

Die 50-jährige Politikwissenschaft-
lerin und Industriekauffrau ist die
dritte im Bunde der Pavenstädter
Kandidaten. Sie tritt ohne Parteibin-
dung an, wird aber von der Güters-
loher Initiative „Demokratie wa-
gen“, die seit Jahren ihre politische
Wirkungsplattform ist, unterstützt.
Dr. Anke Knopp hat nach ihrer Aus-
bildung bei den Gütersloher Stadt-
werken Politikwissenschaften, Ger-
manistik und Romanistik in Münster
studiert. Seit dem Jahr 2000 arbeitet
die verwitwete Mutter eines Sohnes
als Projektleiterin bei der Bertels-
mann Stiftung. Sie ist Autorin zweier
Bücher mit den Titeln „Die deutsche
Asylpolitik“ und „Dialog ohne Part -
ner – Bürgerbeteiligung“.
Eigene politische Erfahrungen hat
die Kandidatin bei den Gütersloher
Grünen gesammelt, für die sie von
1996 bis 2001 im Stadtrat saß, die

letzten beiden Jahre davon als Frak-
tionsvorsitzende. Die Partei hat sie vor
über zwei Jahren verlassen, weil ihr
nach eigenen Angaben „unbewegli -
che Arbeit der schwarz-grünen Platt-
form nicht mehr vermittelbar war“.
Schon jetzt kann Dr. Anke Knopp,
die in Pavenstädt in einer Patchwirk-
Familie lebt, eines für sich verbu-
chen: Sie hat auf jeden Fall das
größte Plakat in diesem Wahlkampf
– wenn auch nur temporär. Da die
Digitalisierung einer ihrer Schwer-
punkte ist, projizierte sie es im Au-
gust mit bestimmt zehn Metern
Höhe auf die Rathauswand.

„Ich stehe 

für den digitalen Wandel, 

für Transparenz 

und Beteiligung.“

Dr. Anke Knopp

www.mehr-fuer-guetersloh.de
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